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The Asociated Press is eiclnsively
to the nse sor repablication of all news

credited to it or not otherwiso credited in

thispaper and also the local news pabliahed
herein.

schafft. Und überall haben zahlreiche

heimische Industrien einen großarti.
gen Aufschwung genommen und das

Problem, das Land in gewissen Ar.
tikeln vom Auslande unabhängiger
zu machen, seiner Lösung einen gro
ßen Schritt näher gerückt.

Wenn auch erst in der letzten Zeit
ein Teilnehmer am Kriege und von

seinen Wirkungen und Folgen bis
jetzt im Vergleiche mit den anderen

kriegführenden Staaten nur in
Grade berührt, jo hat doch

auch für unser Land der gegenwärtige
Weltkrieg einen Teil der soeben er.
wähnten Segnungen gebracht. Wir
haben bei einer früheren Gelegenheit
schoit einmal aus das Erstarken, man
könnte beinahe sagen auflas Entste-he- n

unserer heimischen Farbstofsin-dustri- e

als eine der Folgen des Krie-ge- s

hingewiesen, und heute gibt uns
ein Bericht der 'geologischen Bundes-abteilnn- g

Veranlassung, uns mit der

heimischen Pottasche Produktion zu

beschäftigen, die für die Landwirt-schaf- t

und gewisse Fabrikationszweige
von grösster Wichtigkeit ist.

Nach den Berechnungen der geo.

logischen Abteilung sind in den ersten

sechs Monaten des laufenden Jahres
etwas über 11,000 kurze" Tonnen
(von je 2000 Pfund) Pottasche im
Werte von beinahe sechs Millionen
Tottar hier produziert worden, also

mehr, als im Verlaufe des ganzen vo.

rigen Jahres hervorgebracht wurde.
Ter größte TcU entstammt den

Seen im , Westen der
Union, besonders in 5?ebraska'; unge.
fähr 15 Prozent wurden aus der bei

Verbrennung gewisser Sorten von

Mecresalgen sich ergebenden, Kali,
salze enthaltenden Asche gewonnen
und ungesähr ebensoviel aus der sog.

Schlempekohle, die bei der Spiritus-fabrikatio- n

als Verbrennungsrück-stan- d

zurückbleibt, und aus Verbren-nungs- -

oder Verdampfungs Rück-

ständen in anderen industriellen Be--

Bei uns im Hinterhause wohnte
zur Zeit, da wir. meine (Geschwister
uns lch, noch kleine Kinder waren,
eine für uns höchst interessante unk
anziehende Persönlichkeit, ein Bild

Hauer. Er hatte sich im vierten
Stockwerk des QuergebäudeL eine

Art Atelier eingerichtet, das mit ei

nein bescheidenen Stäbchen nebenan

zugleich auch seine Wohnung bildete.
Dort war unser liebster Ausent-hal- t.

Unser Paradies! Wir lern
ten von ihm kleine Figuren aus Ton
tneten. bauten uns ganze Regimen-tc- r

Soldaten auf uno staunten dtt
großen Statuen an, die der Meister
bildete. Es schien uns alles ganz
besonders schön und erhaben.

Zuweilen kam der Bildhauer auch

zu uns. Seine Frau war tot, von
I einer Familie sahen wir wenig. Nur
ein Sohn, der in derselben Stadt
lebte und bei einem Handwerker in
die Lehre ging, sowie die jüngst
Tochter, die diente, kamen zuweilen
zu ihm. Beide sahen recht ärmlich
aus. Aber darum bekümmerten wir
uns nicht. Unser Interesse

sich aus das Atelier mit
seinem geheimnisvollen Zauber
seinen Gipsabgüssen von Köpfen.
Händen und ' Beinen, seinen umher
sichenden halbnackten Figuren und
besonders aus die.großen Haufen von

Ton, in denen wir herumkneten durf
ten.

Die Jahre gingen, und eines schö-ue- n

Tages z?g der Bildhauer aus
dem Hmterhause fort, und mit ihm
war sein Gedächtnis bei uns

Die Welt öffnete sich mit ihrer
gestaltenreichen Wirklichkeit, und wir

vergaßen darüber "leicht das kleine

Atelier mit den modellierten Pup-pe- n.

Nach vielen Jahren wurde ich wie-d- er

daran erinnert. Ich war längst
verheiratet und ließ in meiner Woh-nun- g

einige Tischlerarbeiten verrich-i-

Der, Meister, ein sehr beschei-dene- r.

ordentlicher Mensch, stellte sich

mir als Sohn des vergessenen Bild-Haue- rs

vor und bat mich bei dieser

Ihr. Srocer wird es abLisssrn

Bon Zeit zu Zeit kam er zu mir
und pumpte mich an.

Da las ich einmal in der Zeitur.'z
vvn einem Wettbewerb für ein Denk
mal in der Provinz und fand auch
den Namen meines armen Bild
Hauers. Ich war sehr erstaunt, und
in dem Glauben, daß er sich doch
endlich noch herausgerappelt hatte,
suchte ich ihn neugierig wder auf.

Er wohnte noch in demselben
Hause. Das überraschte mich. Auch
war nicht viel an seiner Umgebung
geändert. Nur er selbst schien ein
anderer! Mit elastischer Jugend-kraf- t

arbeitete er an dem Modell zu
jenem Denkmal. So viel ich sehen

konnte, war es "recht nett. Mit Feuer
erläuterte er mir seine Ideen und
.den Plan zur Ausführung. Er war

ganz Hoffnung und fieberte in Er
Wartung. Seine Hinzuziehung zu
der Konkurrenz verdankte er der
Empfehlung eines Freundes.

Die Zeichnungen hatten gefallen.
Er arbeitete mit Aufopferung seines

ganzen Daseins. Es mußte gelin
gen!

Ich wünschte ihm besten Erfolg,
und mit aufrichtigem Herzen. Sein
Eifer und seine Begeisterung rühr
ten mich mit Wehmut? dachte ich

mir das Elend aus, wenn er auch
diesmal scheitern sollte!

Er schien mir sehr zerstreut; aber
das nahm ich ihm nicht übel, jch
verabschiedete mich bald. In vier
Wochen mußte die Entscheidung sal-le- n.

Eines Tages kam er zu meinen
Eltern, die er niemals mehr ausge
sucht hatte. v

Er war ärmlich angezogen, sah
aber rot im Gesicht aus, als habe er
getrunken. Meine Eltern waren
sehr überrascht über den Besuch und
dachten, er wolle Geld haben. Er
ober begrüßte sie sehr kordial, er
zählte, daß er unten die Droschke
warten lasse und nicht lange biet
ben könne, da er, wie sie ja schon
gelesen haben würden, den Preis für
das Denkmal erhalten habe. MeiN

Vater, der nichts davon wußte, te

ihm herzlich, war aber be
troffen von dem prahlerischen Ton,
in dem ber Bildhauer zu ihm fprach.

.Wohnt Ihr noch immer in dieser
Spelunke?" fragte er mihsä'.li.a.
Jch ziehe in ein neues Haus, wo ich

auch gleich mein Atelier haben wer-de- ."

Und als mein Vater sich wun
derte. daß das Denkmal so viel Geld
tragen sollte nannte er großartig?
Summen und renommierte in fabel-haft- er

Weise über seinen Reichtum.
Als 'er Adieu sagte, zog er meine
Mutter beiseite und drückte ihr ein
Goldstück in die Hand. Erschrocken
wollte sie es ihm wiedergeben, aber
er lief schon die Treppe hinun:er,
und rief laut durch das ganze Haus:
Behalten Sie nur!' Ich habe ja im

Ueberfluß!"
Die M'üiter schaute ihm aus dem

Fenster nach und sah noch, daß er
wirklich in eine Droschke erster Klasse
stieg. -

Am andern Tage kam er auch zu
mir. Er betrug sich noch viel auf
fallender. Ich wußte nicht, was ich
ous ihm machen sollte. 'Zuerst
dachte ich auch, er sei betrunken. Als
er mir aber von seinem Onkel, dem

König von Rumänien, erzählte, und
den Schätzen und Reichtümern', die
er sein eigen nenne, wurde mir
schanerlich zu Mute. Ich führte ihn
nach Haus, und suchte dann seinen
Sohn auf. Der war ebenso entsetzt,
wie ich, und stürzte kopfüber zu ihm
hin.

Ein paar Tage hörte ich nichts.
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Sie trinken es in Ncstaurants und anderen Plätzen gern jetzt wol
len Sie Ihrer Familie und den Gästen dasselbe Vergnügen berei
ten. Und dies i)t eine der Freuden von Bevo Ihre Gäste sagen
zu hören, wie gut es ist und dann die Argumente zu kören, waS
eS eigentlich ist. Wenn dieselben die Flasche nicht gesehen haben,
werden Alle glauben, daß es etwas anderes ist wenn sie dic Fla
schc gesehen haben, werden alle eine verschiedene Ansicht von der
Vorzüglichkeit dieses Getränkes haben.
Bevo ist nahrhaft rein durch Pastcurisierung und Stcrilisicrung

nicht berauschend und erfrischend.
Notiz. Bevo sollte kalt serviert werden.

Sie erhalten Bcdc in JnnS, Restaurant?, roecrien. TepartmenNZden tmb
Apotheken, Pimiraründen. BaiebaH Paris, Soda .ountainen. Dinner Ears.
Tainvffcglffen, und anderen Plätien, wo Ersrikdimgen berlau't werden. Ga
rantiert gegen öachahmungen lassen Sie die Slasche in Ihrer Gegenwart 4

vssnen.

Bevo wird nur in Flaschen verkauft exklusiv abgefüllt von

ANHEUSER-BUSC- H ST. LOUIS
Hodde BroS Tetroit, Mich., .

Diftrikt-Ägente-

Tevo wird in Apotheken und an Konfek
tionsständen serviert.

Familien von GrocerS versorgt.

Tic neue Anleihe.

Mit ber neuen Frcihcitsaulcihc,
die am Montag im ganzen Lande znr

Zeichnung ausgelegt wurde, verbin.

det das amerikanische Volk die Ten

dung einer bedeiztungsvotten Bot

schaft an die SScli. Und diese Bot.

schaft wird kaum minverstanden wer

den. In noch höherem Maße als ihre

Vorgängerin will sie mit ihrem Ap

pell, an die finanzielle Unterstützung

durch das amerikanische Volk dartun,
das; dieses den Siricg ' gutheißt und

entschlossen ist. ihn bis zum Ende,
welches dieses auch immer sein mag,
zu führen. (5s scheint, als ob die

Ansicht derer, die in iern Erfolge der

ersten Anleihe lediglich den Ausbruch

einer bis zum Siedepunkt binaufge-triebene- n

patriotischen Begeistening
gewesen sei, irrig war. dcstit dieökation

beginnt jetzt den ganzen Realismus
des Krieges mit seinen von Tag zu

Tag schwerer werdenden Lasten zu

und kaum kann dafür eine

bessere Auslegung gefunden werden,

als das Entgegenkommen, das die

neue Anleihe nach den vorliegenden

Jeiwngsberichten bereits in den bei

den ersten Tagen der Propaganda
hat.

Eine grofze Ueberzeichnung wird
der Welt verkünden, das; das ameri-

kanische Volk geeint dasteht, entschlos-

sen, die volle finanzielle Kraft des

Landes zn zeigen. Ein Fehlschlag
des Endergebnisses müsste dartun,
das; das Land nicht entschlossen ist,'

dk gesamte Stärke der ihm zu Gebote

stehenden Hilfsquellen zugunsten des

Konflikts in die Wagschale zu werfen,

und dies müsste den Mut unserer an
der französischen Front oder in deu

Ausbildungslagern dieses Landes
versammelten Truppen in ungünstig-ste-

Masze beeinflussen. In einem

solchen Fehlschlage müssten Amerikas

Feinde Hoffnung und Befriedigung
erblicken, die durch den unzweifelhaf-te- n

Erfolg der neuen Anleihe
illnsorrsch werden wür-de-

Vaterlandsliebe wird natürlich die

Gelegenheit, seinen Bater bei meinen
Bekannten zu empfehlen. Er mache

jetzt sehr hübsche kleine Büsten für
Rtppestischchen und dergletchen mehr.
Und da ging mir erst ein Licht aus.

53
Ich besann mich auf vieles. Ich
ragte den mngen Menschen aus.

Er erzählte mir von seinem Vater.
Nicht viel aber genug sür mich'.

Deutsches TheaterHaben Sie denn Ihr gutes Aus- -

kommen?" fragte ich den Handwer
ker.

.O ja sagte er, .jetzt geht's!".
Ich versprach ihm, seinen Vater

Elektrifizierung der Gotthardbaljn.
Basel. Bor kurzem hat der

der Bundesbahnen einer

Vorlage der Gcneraldirektion zuge-stimm- t,

wonach sür die Anschafftung
von vier Probelokomotiven für die
Gotthardlinie ein Kredit, von rund
zwei Millionen Fraiikcu gewährt wer
den soll. Ueber den Zeitpunkt der Ab
lieferung dieser Maschinen ist nichts

trieben. Ansehnliche Mengen von

Pottasche werden auch dein Abfall
und Staub in Zementfabriken u. s.

w. entzogen. 9!ach den "Ergebnissen
der ersten sechs Monate zu schließen,
wird die heimische Pottasche Produk.
tion für das gesamte Jahr 1917 min-beste-

das zweifache und wahrschein,
lich sogar das zweiundeinhalbfache
der vorjährigen Produktion betra

gen, aber nichtsdestoweniger kaum

zehn Prozent dessen bilden, was das
Land in den normalen Jahren vor
dem Kriege verbrauchte.

Taraus ergibt sich die dringende
Notwendigkeit, die heimische Produk
tion in noch viel höherem Grade ZU

steigern, um nach Möglichkeit dem

vorzubeugen, daß gewisse amerika
nische Industrien und vor allem un.
sere Landwirtschaft auch für die Zu- -

einmal aufzusuchen.

im

Oarrick Theater
Sonntag, den 7. Okjober 1917.Er wohnte in einer abgelegenen

Lorstadt. Traurige, endlose, nnsör
mige Gassen durchlies ich. ermüdend
unter dem Druck der Alltagswelt,
die aus der entsetzlichen Oede dieser

Häuserreihen herausglotzte. Farblos

Näheres bekannt geworden; jedenfalls- -

freudlos. Armselige Kinder mit
ordinärstem Jargon und mißtönigen
Stimmen und verlodderten Gesich-ter- n

brachten das meiste Leben in

Gastspiel der auzczcichneten Opercttcn-Toubrett- e Emilie TchSnfeld, des jugcnd
lichcn Komikers Maz Hanisch vom Teutschen Theater in

. Chicago, und Christian Tchober.
Zum ersten Male in Detroit:

..Ein Blitzmädel"
- Großes Gesangsstück in i Akten von Carl Costa. Musik von Carl' Millöcker.

KassencrSffnung 7:30 Uhr. Anfang Uhr. Ende 1 Uhr 45 Minuten.
Eintritt 51.00, 75c, 5c und 25c. '

Plätze können von Mittwoch, den 3. Oktober, bis Tonn ab end in C. Leidich'S
Reifeburcau. 69 West Fort traßc, reserviert werden. onntagS im Garrick
Theater.

herrscht in den Krcifen der General-direktio- n

dic Auffassung vor, daß mit
den ersten großen Lokomtivbestellun
gen zugewartet werden soll, bis an
den Probcmaschincn. dic ihre Lehrzeit
teilweise auf der Bcrner Alpcnbahn
machen sollen, dic nötigen Erfahrun
gen gesammelt sind. Ganz abgesehen
davon, daß man hierdurch Gefahr

neuen großen Preissteigerung
läuft, wird durch die Aussicht auf eine

lieses einerlei.
kunft zum größten Teile von der

Eiilfuhr aus dem Auslande abhängig
bleiben und daher auch inuner auf
den guten Willen der auswärtigen
Bezugsquellen angewiesen sind. Wie

die bekannte Kontroverse hiesiger
mit den deutschenKa-liwerke-

die schon einige Jahre vor
dem Kriege stattfand, bewies, ist eine

derartige Abhängigkeit im höchsten

Grade unerwünscht und bildet eine

stete Gefahr für unfere Landwirt-schas- t.

Aber gerade diefe Kontroverse

war es auch, welche dazu führt, mit
vermehrten! Eiser nach heimischen

Bezugsquellen für Pottasche Umschau

Nation veranlassen, auf die neue

Anleihe zu zeichnen, aber es kommt

noch hinzu, das; dies vielen Landesbe-wohner- n

als wünschenswert erschei-ue- n

wird, die dieser Gefühlsregung
bis' zum Augenblicke nicht besonders

zugänglich gewesen sind. ,Tie neue

Anleihe siebt Zinsen zu vier Prozent
im Jahre vor und ist von allen Ab-gab-

befreit, die sonst auf Erbschaf-ten- .

Einkommen und hohe Kriegsge-winn- e

erhoben werden. Dies
ein Einkommen von mehr als

sechs Prozent von jeder gewöhnlichen
Bondanleihe, die vielleicht gleich hoch

Pferdebahnen fuhren hier nicht.
Endlich klopfte ich bei ihm an. .

Er kam mir jetzt ganz anders vo'r,
wie früher. Die Augen hatte ich nie
a;i ihm bemerkt, mit dem Ausdruck
einer beleidigten, in den Staub

Jndivivualität.
Wir plauderten lange.
Das Zimmerchen war sehr trau-r:- g.

Der ganze jämmerliche Haus
tram seines Junggesellentums zeigte
sich unverhüllt den Blicken. Das
cürstige Spirituslämpchen, auf dem
er sein bißchen Essen kochte, und der

Plunder, den er zum Leben brauchte.
Recht dürftig war das.
Aber auf einem breiten, langen,

rchen Holztisch lag ein großer Hau-fe- n

Ton! Daran erkannte ich das'
Atelier!

Er arbeitete jetzt klaglich um das
Allernotwendigste. Die Bestellungen,
die ihm früher . von Fabriken für

Bruchbänder, die neuesten
,Muster zu den niedrigsten
Preisen: Passen garantiert,
Schulterhalten, elastische
Strümpfe. UnterlcibS.Sup.
Porters, Küchen, elektrische
Batterien. Gummiwarcn etc.

Verspätung der elektrischen Betriebs
crössnung auch die Bauarbeit am
Kraftwerk Amsteg gehemmt, wobei
man offenbar die Möglichkeit anßer
acht gelassen hat. dic überschüssige
Kraft in der Zwischenzeit anderweitig
zu verwerten. Wie dic Tinge heute
liegen, und wenn es im gegenwärti
gen Tempo weitergeht, muß besürch-te- t

werden, daß dic Eröffnung des
elektrischen Betriebes auf der Berg-streck- e

Erstfeld-Bellinzon- a der n

nicht schon, wie ursprünglich
vorgesehen war ans den U Oktober
1V20 erfolgen wird, sondern frühe-sten- s

zwei Jahre später. Daß in zwi
schen eine Vcrbilligung in den Preisen
der für den lektrifchcn Betrieb crsor

dcrlichen Materialien oder eine Er
leichtcrung in der Befchaffbarkcit n

eintritt, ist nicht anzunehmen:
dennoch entsteht, da dic Kohlcnprcise
auf abfchbarc Zeit eine annormalc
Höbe behaupten werden, für dic

cin bedeiitcnder Verlust.

rn halten. Zu wiederholten Malen Jnoalide. Stühle , rnnirbr bet r
fanfrn. firfntimrr . t!trfillro. X gnhuSflerttnrrot sn nd)bänbfrn in Mich!,.

wurde angekündigt, daß große Lager
Ijtätten von pottaschehaltigen Sub.

A. Knlilnian & Co., 203 Jesserson Ave.uanzen enioear uno neue ajcniriaje
Prozesse zur Gewinnung von Ka

liumkarbonat, d. i. Pottasche, der
vottkommnet worden seien, aber diese

verzinslich ist. nur mit dem. Unter-schied-

das; Bonds ähnlicher Art nicht
so schnell oder leicht in gleichem Maße
veränfzerlich oder marktfähig sein mö-ge-

Das Entgegenkommen, das die
neue Anleihe in der Höhe, in der sie

gezeichnet wird, findet, wird nicht nur
nach dieser, sondern mich nach der

Zahl der Zeichner beurteilt werden.

Ob darum der Krieg gutgeheißen
wird, bleibt der Entscheidung des

amerikanischen Volkes auch bei dieser

Gelegenheit vorbehalten.

Elh's Crem Balm öffnet verstopfte

Nase und Kops. Miarrhschlnindet

Dann kam der Handwerker, und
erzählte mir mit Tränen im Äuge,
daß er seinen Vater in eine Anstalt
habe bringen müssen."

Es hatte allerdings seine Richtig-Ze- it

mit dem Denkmal; man hatte
seinen Entwurf preisgekrönt uns
ihm fünfhundert Mark als Prämie
dafür gezahlt.

Das mußte ihm zu Kopse gestie-ge- n

sein. Die fünfhundert Mark in
der Tasche konnt er nicht begreifen
nach zwanzig Hungerjahren. Sie
wuchsen in seiner Phantasie ins

Man erzählte, daß er "den Kin
dern auf der Straße Goldstücke

hätte. Von der ganzen Sum
me fanden sich nur noch zwei Hun
dertmarkscheine.

Er war übergeschnappt wegen
fünfhundert Mark.

'

E inwan d Gattin: .Du
Männchen, diesen Fuchspelz frage ich

bereits das Dritte. Jahr."
Gatte: .Pah. der Fuchs hat ihn

noch länger getragen."
Beim Zahnarzt.' .Lassen

Sie sich noch einen Zahn ziehen,
dann ist's gerade ein Dutzend und
Sie haben einen billigeren Preis."

Ein Unbeliebter, Frem
der (zum Einheimischen, bei dem er
wohnt): .Also da ist der Schnecken-bau- er

ein sehr unbeliebter Mann im

Orte!?".
Einheimisch: .O. den kann nie

mand leiden, mit dem rauft neta'ma!
Einer!"

Die Ohnmacht des Menschen
in Mäßigung oder Hemmung seiner
Affekte ist Knechtschaft, denn der von
seinen Leidenschaften abhängige
Mensch ist nicht Herr über sich selbst,
sondern dem Schicksal Untertan.

Tam kommt, daß sich angesichts der !

Tic amerikanische Pottasche In- -

Reinigt sofort die Lnftrohreu; Ihr
konnt frei atmen; die lästige

Auswürfe hören ans, die Erkäl-

tungen im Kopf und die dumpfen

Kspfschnirrzen verschwinien.

Ihr solltet immerhin eine 5lcine
Flasche kaufen, nur um einen Vcr.
suck m macken brinat ein wcnia

Jndustriezwecke zugegangen waren,
hatten ganz aufgehört. Kam hin
und wieder mal etwas, so half eS

nur auf ein paar Tage.
Die Schulden waren zu viel!
Und der jüngsten Tochter mußte

et auch geben, was er geben konnte.
Der ging's gar zu schlecht. Die

war immer frank und wurde aus
einem Dienst in den anderen ge
schickt.

Ob er denn noch Lust zur Arbeit
habe, fragte ich :hn. Und da leuch
teten die Augen förmlich auf! O

ja, die war da! Immer noch!

Und wie das so gekommen sei.
von Anfang an? Das Glück hatte
eben gefehlt. Das Glück! Er
hatte auch gute Empfehlungen ge-

habt, und viele hatten von seine:
Talent gesprochen, darauf gehofft
aber der Augenblick war nie ge

kommen, der ihn mit einem Schlag
ons Licht gezogen hätte, wie so viele

seiner Jugendgenossen. Und so blieb

er im Dunkeln. Mittel waren nicht

da.' um sich selber hinaufzubringen.
So blieb er eben- unten.

Ich tat, was- - ich konnte.

Ankündigungen haben sich in den

meisten Fällen als maßlos übertrie.
ben herausgestellt. Diesmal haben
wir es jedoch mit den Gutachten und
Versicherungen von in Regierungs.
diensten stehenden Sachverständigen
zu tun, die erklären, daß dic heimische

Pottascheproduktion noch ganz beöeu.
tend gesteigert werden kann durch
bessere Ausnützung der vorhandenen
Quellen. Das klingt zwar lange nicht
so vielversprechend hinsichtlich unserer
zukünftigen gänzlichen Unabhängig,
keil vom Auslande wie dic Verfpre-chunge-

dic in früheren Jahren von

weniger berechtigter Seite gegeben
wurden, aber umso Vertrauens, und
glaubwürdiger.

(gerat. Her.)

Kinderlogik.
Lehrer: Nehmt euch ein Beispiel

an den Vögeln, die früb am Morgen

Dieser süße, wohlriechende Balsam
löst die Entzündung in der Nase: er
heilt die entzündeten, gesckzwollcncn
Schleimhäute der Nase, der Luströh
rcn und 'des Halses, die Luftröhren
werden frei, der lästige Auswurf wird
beseitigt und eine wohltuende Linde
rung tritt sofort cin.

X Verbringt heute keine schlaflose
Nacht, indem Ihr mit verstopften
Luftröhren nach Atem ringt, hustet
und schnauft. Katarrh oder eine Er
kalwng. wobei ein fauler Schleim in
den Hals tropft, und eine rauhe Tra
ckcnheit find lästig, aber absolut nicht
nötig. '

Sctzt Euer Vertrauen nur ein
mal in Ely's Crcam Bahn" und
Eure Erkältung oder Katarrh wer
den sicher verschwinden. (Anz.)

starken Steigerung, welche nach
im Transitgütcrverkehr

der Gotthardlinic sehr wahrscheinlich
eintreten wird, dic Arbeiten der

gegenwärtig viel leichter
durchführen lgsscn als später.

Fürstlicher Millione.Machcr."
B u d a P c st. Die von dem Ge-

richt zu Nyircgyhaza (Ultgarn) .ge-führ-

Untersuchung gegen den vo!
einiger Zeit durch Selbstmord ver
storbcnen Fürsten Zoard Odcscalchi
ist abgeschlossen. Es wurde, festgestellt,
daß er, die ihm zutcil gewordenen
Aufträge der Kriegsv'crwaltung nach

eigenem Interesse auslegend, für 38
Millionen Bauten auf seinen Gütern
errichten ließ und dadurch den Wert
auch für die Zeit nach dem Krieg
enorm erhöht hat. Tcr Schaden, den

er dadurch der Landesvcrwaltung
zufügte, kann auf etwa 12 Millionen
Kronen geschätzt werden. Außer 'ihm
haben der Buchhalter JakobovicS und

davon in die Nasenlöcher, und diel

dust?ie.

Selbst von diesem Kriege mit sei

uen entsetzlichen Menschenopfern und

Venvüstungen läßt sich mit dem alten

Sprichworte sagen: Krin Unglück ist
so groß, cö hat ein Glück im Schoß.

In allen kriegsührenden Ländern ist

auf dein einen oder anderen Gebiete

die Not die Mutter zahlreicher Erfin-dünge- n

geworden, welche den Krieg
überdauern werden und für den Fort-schri- tt

der ganzen Menschheit von

Werte sind. Entdeckungen
und Verbesserungen in der Medizin
und Gesundheitspflege, die durch den

Krieg hervorgerufen wurden, haben

dazu beigetragen, seine Schrecken cin

wenig zu mildern, und die Wunden,

Luftröhren werden sofort frei wer
den: Ihr könnt dann frei atmen; die

Kopfschmerzen werden verschwinden.
Am nächsten Morgen ist nicht? nsehr
vom Katarrh, der, Erkältung im Kopf
und dem wehen Hals zll spüren!

Beseitigt dieses Leiden jetzt! Kauft
eine kleine Flasche von Ely's Cream
Valm" in iraend einer Apotheke.

Viele meiner Bekannten unter-stützte-

mich mit kleinen Bestelluw
zen. Mehr glaubte man nicht wa
gen zu dilrsen.

cin Großgrundbesitzer, dessen Name
nicht genannt wird, durch Selbstmord

.aufstellen, um Mucken für ihre Jun
gen zu fangen. Was können wir dar
aus lernen?"

Fritz: Daß die Mücken länger
schlafen sollten, damit dic Vögel sie

Ti? Engländer hatten seine Hei

ligcn, behauptet ein Tauschblatt. O.
doch. Sie babcn den heiligen Scara
bäus. Lord Northcliffe betet zu ihm.
und er auch hierzulande hat er eine

ganze Menge Verehrer.

Anzeigen, in der Abcndost
erzielen gnte Resnltate !

Und schließlich verlor ich ihn aus
oem Gesicht.

Aber noch nickt kür ixamit.

gccndct. Von der untersuchungsve
Horde wurden zehn' Verhaftungen
vorgenommen.die er geschlagen, auch wieder zu hei 'intykifffHf' .


